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❘ „Genius der Luxushotellerie“ ist einer der vie-
len ehrfurchtsvollen Beinamen, die in der Rei-

sebranche für Kurt Wachtveitl kursieren. Über
vier Jahrzehnte hat der heute 71-Jährige als Ge-
neral Manager das Mandarin Oriental in Bangkok
geleitet und „gelebt“.  Am 31. Mai 2009 wird
er sein Lebenswerk an seinen Nachfolger Jan
Goessing übergeben.
Während seiner langen und erfolgreichen Amts-
zeit führte Kurt Wachtveitl das Mandarin Orien-
tal, Bangkok an die Weltspitze. Unter seiner Ägide

erhielt das legendäre Grandhotel zahl-
lose internationale Auszeichnungen.
Kein Luxushotel weltweit wurde öf-
ter zum besten Hotel der Welt ge-
kürt. Auch Kurt Wachtveitl selber er-
hielt diverse Auszeichnungen, die ihn
als einen der weltweit besten Hotel-
direktoren ehrten. Ausgezeichnet wur-
de der gebürtige Allgäuer unter an-
derem mit dem „Lifetime Achievement
Award“ von der Hotel Investment Con-
ference (HICAP) 2006 und vom Ho-
tels Magazine USA erhielt er 2008
die Ehrung „Independent Hotelier of the World“.
Der Vorstandsvorsitzende der Mandarin Oriental
Hotel Group, Edouard Ettedgui, würdigte die Leis-
tungen Wachtveitls: „Vier Jahrzehnte lang war Khun
Kurt, wie er in Thailand liebevoll genannt wird, ein
wesentlicher Bestandteil des Erfolges dieses le-
gendären Hotels und spielte eine signifikante Rol-
le bei dem weltweiten Markenaufbau der Manda-
rin Oriental Hotel Group. Er zeigte unermüdlichen
Einsatz sowie Hingabe gegenüber seinen Kolle-

gen und Gästen und ist so das beste
Beispiel für zuvorkommende Gast-
freundschaft in der Hotelindustrie
weltweit. Wir alle bei Mandarin Orien-
tal bewundern ihn und ziehen 
den Hut vor dieser unglaublichen 
Lebensleistung.“
Jan Goessing, mit fast dreißigjähri-
ger Erfahrung im Hotelmanagement
fast schon ein Veteran in der Hotel-
industrie, wird die Nachfolge von Kurt
Wachtveitl antreten.  Bei Mandarin
Oriental bekleidete der Deutsche

(geb. in Bonn) seit 14 Jahren leitende Manage-
mentpositionen in Amerika und in Asien, unter
anderem im Flaggschiffhotel der Gruppe in Hong-
kong. Ferner leitete Goessing die Mandarin Orien-
tal Hotels auf Hawaii und in Washington. Vor 
seiner Karriere bei Mandarin Oriental war Jan
Goessing in Managementpositionen im Vier 
Jahreszeiten Kempinski, München, im The Palmer
House, Chicago, und im Regent Beverly Wil-
shire, Beverly Hills tätig. Gerd Huppertz
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Dre i f ach-CD

Unverwüstlich
❘ Auch im 33. Jahr der Bandgeschichte sind bei BAP keine Ermüdungserscheinungen zu 

verzeichnen. Nach der deutschlandweit bejubelten „Radio Pandora“-Tournee legten die 
Mannen um Wolfgang Niedecken nun das zugehörige Live-Album vor, das in der deutschen Rock-
geschichte seinesgleichen sucht. Satte 36 Songs, verteilt auf eine Spielzeit von drei Stunden,
bietet „Live und in Farbe“ und ist damit das längste Live-Dokument einer deutschsprachigen
Gruppe. Aufgezeichnet wurde die Dreifach-CD anlässlich des Weihnachtskonzertes am 26. De-
zember 2008 in der Lanxess-Arena. Beim Heimspiel mischten Niedecken & Co. unverwüstliche
Klassiker wie „Do kanns zaubre“ oder „Verdamp lang her“ mit neuen Stücken und boten so ei-
nen Auftritt, der alle Schaffensphasen der Band abbildete. Ergänzt wurden zudem einige Lieder,
die in Köln nicht zum Zuge kamen. Übrigens wurde auf die sonst übliche kosmetische Nachbearbeitung
verzichtet: Die Fans kommen in den Genuss eines unverfälschten Live-Mitschnittes. (maf)

BAP ließen es in Köln drei
Stunden lang krachen und 

dokumentieren dies auf „Live
und in Farbe“ (kleines Foto)

Ver losung

Auf nach 
Camelot

König Arthur trifft auf 
seiner Reise eine schöne

Unbekannte

❘ Anna ist ganz schön in Schwierigkeiten: Erst plumpst ihr ein
wertvolles Fläschchen Aqua mirabilis zu Boden, dann wird ihr

Ziehvater Signor Damontes bestohlen – und vor dem Haus lun-
gert ein Unbekannter herum. Da kann man schon nervös werden. Im Köln des Jahres 1737 an-
gesiedelt ist „Filzengraben“, der neue historische Roman von Petra Reategui. Historisch stim-
mig wird die Gesellschaft im Köln zur Mitte des 18. Jahrhunderts geschildert, farbig beschrie-
bene Charaktere und natürlich eine spannende und clevere Krimi-Handlung runden den 
Lesespaß ab. Petra Reategui: „Filzengraben“, Historischer Kriminalroman, 256 Seiten,

Emons Verlag Köln, 11 Euro. (maf)

Bucht ipp

Spannender 
Lesespaß

❘ Seit Ende Januar treiben König Arthur
und seine Tafelrunde ihr Unwesen im Köl-

ner Musical Dome: Inspiriert vom Kultfilm
„Die Ritter der Kokosnuss“ geht der lie-
benswert-schrullige Monarch im Musical
„Monty Python’s Spamalot“ auf die Suche
nach dem Heiligen Gral. Mit viel schrägem Hu-
mor und zwanzig Ohrwurmhits schildert das
Singspiel eine höchst ereignisreiche Reise.
Comedy-Legende Eric Idle, einst selber Mit-
glied der berühmten Monty Pythons, zeich-
net für Story und Texte verantwortlich und
sorgt so dafür, dass der anarchische Witz
der Vorlage erhalten bleibt, wie auch der
Erfolg der Kölner Inszenierung zeigt: Na-
hezu alle Vorstellungen sind ausverkauft.
Unter den Mitwirkenden findet sich auch 
Alfred Biolek. Der Talkmaster, selber ein 
riesiger Python-Fan, spielt die Rolle des 
Erzählers. Weitere Infos zu Terminen und
Eintrittspreisen finden sich unter
www.spamalot.de .
Sechs KÖLNSPORT-Leser können nun live 
dabei sein, denn KÖLNSPORT verlost ex-
klusiv 3 x 2 Tickets für die Vorstellung des
„schrägsten Musicals der Welt“ am 16. April
(18.30 Uhr). Einfach beim großen Rätsel
auf Seite 65 mitmachen, auf die Glücks-
göttin Fortuna hoffen und schon kann die
Reise nach Camelot losgehen. (maf)




